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black; second with a transverse yellow spot on each side; 
each of the following six  segments with a black spot on the 
fore border, an w ith  a transverse black spot on each side; 
hind borders of the segm ents white; tip and under side and 
legs yellow. Hind femora with black tips. W ings pellucid; 
veins black. H alteres yellow. Length of the body 6 lines. 
W âdy Gennèh.“

B e r i c h t i g u n g :  In der Nummer 11 der Trav. Mus. Zool, 
Kiew, p. 57, 1931, habe ich eine neue Gattung Paranthrax  er­
richtet. D ieser Name ist leider praeoccupiert ( B ig o t ,  1876), ich 
schlage vor, die neue Gattung statt Paranthrax =  Paran thracina  
zu benennen.

Referate und Rezensionen.

Felix Bryk„ Parnasslidae pars II (Subfam. Parnassiinae). Das
Tierreich, 65. Lief. Berlin (W alter de Gruyter) 1935. 8 .
LI u. 790 S., 698 Abb. Preis geh. 137.— RM.
In keiner Schmetterlingsfamilie ist eine so  weitgehende Er­

forschung der individuellen wie auch der geographischen V a­
riabilität erfolgt w ie bei den Parnassiinen. Die Eigentümlich­
keit, daß das Sammeln von Parnassius „Mode“ wurde, bewirkte, 
daß überall in der Holarctis, auch in den entlegensten Gebieten 
Asiens, unermüdlich M aterial aus dieser Gruppe gesammelt und 
wissenschaftlich verwertet wurde. So ist die Aufteilung der 
Gattung in geographische Unterarten hier in einem Maße er­
folgt w ie nirgendwo in der Lepidopterologie; mag man auch 
in dieser Hinsicht an manchen Stellen, so beispielsw eise in der 
Aufteilung der Formen der südlichen Alpen, zu weit gegangen 
sein, so ist auch diese Übertreibung doch die Ursache, daß ein 
sehr umfangreiches wissenschaftliches Material in den ver­
schiedensten Sammlungen vorliegt. D ie Geschichte der Par- 
nassiologie, denn von einer solchen kann man doch bei einer  
W issenschaft sprechen, die eine systematische Monographie 
von 790 Seiten hervorbringt, knüpft sich an die Namen B r y k, 
E i s n e r, F r u h s t o r f e r  und H. S t i c h e l ,  die unermüdlich 
zur Vervollständigung unserer Kenntnisse in dieser Gattung 
beigetragen haben. F. B r y k hat nun das gesamte W issen  der 
Gegenwart über die Parnass,iiden zusammengetragen. Die ersten  
16 Seiten des vorliegenden 2. Bandes behandeln H yperm nestra; 
daran schließt sieh die Besprechung der Gattung Parnassius im 
herkömmlichen Sinne (die in 5 Genera aufgeteilt wird). Vor­
an gehen Bestimmungstabellen der Gattungen und Arten. Bei 
jeder Art wird zunächst eine Zusammenstellung der benannten
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Individualformen gegeben (wie schade, daß die Herren Parnas- 
siologen sich noch nicht zur Einführung von nomina collectiva 
entschließen konnten!), dann erfolgt die eingehende Bespre­
chung aller geographischen Unterarten, die man heutzutage 
noch als solche bezeichnet. Fast alle diese geographischen  
Formen werden auch, meist in beiden Geschlechtern, in vor!-» 
züglichen Autotypien zur bildlichen Darstellung gebracht. Daß 
die gesamte Literatur, w ie es  sich für eine w irkliche Monogra­
phie gehört, bei den Gattungen, Arten und Unterarten ge­
bracht wird, bedarf wohl keiner besonderen Erwähnung. Be­
sonders begrüßenswert ist es, daß bei jeder Form angegeben 
wird, wo sich die Typen befinden. Eingehende Berücksichti­
gung finden auch morphologische Details, so namentlich der 
Genitalorgane und der Sphragis. Zur Illustrierung des reichen 
Inhaltes mögen folgende Zahlen dienen: Das Namenregister 
umfaßt 54 Seiten; es werden über 650 geographische Unter­
arten behandelt, die in 34 Arten und 5 Gattungen zusammenge­
faßt werden. Dazu kommt die große Menge von beschriebenen  
Individualformen, eine Zusammenfassung aller bisher beobach­
teten oder erzogenen Art- und Unterart-Hybriden und aller be­
schriebenen Geäder-Mutationen. Der Preis ist rücksichtlich  
der zahlreichen treu wiedergegebenen Photographien als mäßig 
zu bezeichnen.

D ie Lepidopterologie muß dem gelehrten Schweden, der 
uns in diesem Buch die Arbeit eines halben Lebens schenkte, 
uneingeschränkten Dank wissen. W ie es bei einem tüchtigen 
Monographen stets der Fall sein sollte, findet man in diesem  
W erke multa et multum. Eine reiche Fundgrube wird es für 
alle künftigen zoogeographischen Untersuchungen darstellen, 
darüber hinaus aber für jeden Lepidopterologen, der sich für 
Parnassius interessiert, unentbehrlich sein. H e r i n g .
Das kleine Buch der Tropcnwunder. Kolorierte Stiche der Maria

SibyllaM erian. Geleitwort von Friedrich S c h n a c k .  Kl. 8°.
(Leipzig, Insel-Verlag). 1935. 54 S., 24 färb. Taf. Preis
RM. —.80.
Durch diese billige Ausgabe wird die unvergängliche Schön­

heit der Merianschen Stiche einem w eiten Leserkreis zugäng­
lich gemacht. Die dargestellten Pflanzen und Insekten über­
raschen trotz der Verkleinerung durch den Zauber und Schmelz 
der Farben und geben auch dem Nichtentomologen einen Begriff 
der tropischen Farbenpracht. Das von dichterischer Beschwingt- 
heit getragene Geleitwort von S c h n a c k  unterstützt das Ein­
fühlen des Lesers und Beschauers in die fremdartige Tier- und 
Pflanzenwelt. H e r i n g .

I.t. W. g. — Druck von Gustav Feiler, Neubrandenburg, Meckl.
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